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þ „Kunsterzieher stellen aus“ heißt
eine Ausstellung unter der Ägide des
Kunstfördervereins Donnersberg-
kreis, die noch bis Montag im Kloster
Hane in Bolanden zu sehen ist.

Die Konzeption, Kunstlehrer auch mal
als Künstler zu Wort kommen zu las-
sen, ihre auch durch die Schule ge-
prägte Sichtweise der Kunst zu zeigen
und eine ganz andere Auseinanderset-
zung mit Kunst anzustoßen, geht in
der Klosterkirche voll auf. So zeigt Mi-
chael Halfmann von der IGS Rocken-
hausen in seinem Werk „Aquarium“
eine Vielzahl von Fischen auf einer
wie ein Aquarium anmutenden, aber
aus Plastikverpackungen bestehenden
Fläche. Die Fische gehen jedoch alle
auf dieselbe Vorlage, nämlich eine
Bilddatei aus dem Internet, zurück.
Die Farbflächenmalerei Norbert
Kochs von der Realschule Eisenberg

aktiviert hingegen die Sehnsucht nach
weiten, naturgebliebenen Landschaf-
ten. Sein Werk „Flot de Sang. Ruanda
94“, ein in eine grüne Fläche fließen-
des beißendes Rot, zeigt dann die Zer-
störung dieser afrikanischen Idylle
durch Bürgerkrieg und Völkermord.

I n f o

— Öffnungszeiten: 14. und 15. Juni im
Kloster Hane, Bolanden, 14 bis 18
Uhr. Ansonsten nach telefonischer
Vereinbarung (06352/710107).

— Künstler: Ursula Antoni (BBS Ro-
ckenhausen), Barbara Burgis-Ditt-
mer, Michael Behrens, Gregor Ditt-
mer (Herman-Nohl-Schule Kirch-
heimbolanden), Rolf Fleckenstein,
Alexandra Grimm (Gymnasium
Weierhof), Michael Halfmann (IGS
Rockenhausen), Norbert Koch (Real-
schule Eisenberg). (sgw)

Von unserem Redaktionsmitglied

Timo Leszinski

þ Das Eisenberger Schweißtechnik-
Unternehmen Oerlikon wächst wei-
ter. Im Jahr 2007 erhöhte sich der
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr
um drei auf rund 73 Millionen Euro.
Für 2008 wird sogar mit 80 Millionen
Euro Umsatz gerechnet. Von einem
„sehr deutlichen positiven Ergebnis“
spricht das Management. 210 Mitar-
beiter beschäftigt Oerlikon mittlerwei-
le, davon 125 in Eisenberg, das sind
20 mehr als im Vorjahr.

Die neue Produktionsanlage, die Ende
vergangenen Jahres im Werk in der Ei-
senberger Industriestraße aufgebaut
wurde, produziert mittlerweile in vol-
ler Leistung. Zu ihr gehört auch der 55
Tonnen schwere Trockenofen, der
Ende Oktober per Schwerlasttransport
angeliefert wurde (wir berichteten).
Auf der neuen Produktionslinie wird
– ebenso wie auf der alten, die weiter-
hin in Betrieb ist – Schweißpulver her-
gestellt. Wie viel genau, das ist ein Be-
triebsgeheimnis. Oerlikon sei aber in
Deutschland der Marktführer und
habe seine Kapazitäten mit der 4,1-Mil-
lionen-Euro-Investition des französi-
schen Mutterkonzerns Air Liquide
mehr als verdoppeln können, sagt Stef-
fen Schulz, Leiter der Bereiche Marke-
ting und Service.

Oerlikon profitiert derzeit von der
wirtschaftlichen Entwicklung. „Der Be-
darf an Schweißpulver ist weltweit ge-
stiegen“, erläutert Schulz. Die gestiege-
nen Rohstoffpreise – etwa für Nickel
und Kupfer – bekomme das Unterneh-
men zwar zu spüren, ebenso wie ge-
stiegene Energiekosten, doch dämpfe
dies nicht die positiven Erwartungen.
„Schließlich sind alle davon betrof-
fen“, so Schulz.

Mindestens ebenso wichtig für die

gute Entwicklung wie die konjunktu-
rellen Rahmenbedingungen ist nach
Ansicht von Schulz und seinem Kolle-
gen Stefan Prey, Leiter Finanzen und
Administration, die Reorganisation
des Unternehmens. War der Vertrieb
bislang noch teilweise in der Hand
von eigenständigen GmbHs, so gibt es
seit Jahresbeginn eine klare Unterneh-
mensstruktur: Die fünf Vertriebsbü-
ros in ganz Deutschland sind alle an
die Zentrale in Eisenberg angeglie-

dert. Auch Vereinheitlichungen, etwa
von Software oder Preislisten, haben
die Effizienz gesteigert.

In Weiterbildung investiert

Im Zuge der Reorganisation des Unter-
nehmens deutlich gestiegen sind die
Ausgaben für die Weiterbildung der
Mitarbeiter – nämlich von 20.000
Euro 2004 auf 200.000 Euro im lau-
fenden Jahr. Seit März 2007 gibt es

die „Oerlikon-Akademie“, die Schulun-
gen anbietet.

Zu Stammbelegschaft in Eisenberg
kommen 2008 noch zehn Auszubil-
dende, zwei mehr als im Vorjahr.
2009 sollen es sogar 13 Azubis wer-
den. Neben Industrikaufleuten bildet
Oerlikon im Verbund mit ihrem Nach-
barn, der Gebrüder Gienanth GmbH,
vor allem Schlosser und Elektriker
aus. Ebenso wie die Eisengießerei hat
Oerlikon Schwierigkeiten, geeignete

Bewerber für die handwerklichen Aus-
bildungsgänge zu finden. „Obwohl die
Branche eine Boombranche ist, wer-
den die Berufe nicht als attraktiv wahr-
genommen“, sagt Stefan Prey. Dabei
habe man als Schlosser oder Elektri-
ker viele Möglichkeiten. Eine Premie-
re bei Oerlikon in diesem Jahr: Erst-
mals sind bei den Schlossern und Elek-
trikern zwei Mädchen dabei, die auch
prompt die besten Ergebnisse beim
Einstellungstest erzielt hatten.

DKSB-Hauptversammlung

EISENBERG. Am morgigen Donners-
tag findet um 19 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung des DKSB Donners-
bergkreis in den Räumen des Café
Kummsche des SOS-Beratungszen-
trums statt. (kn)

Verkäufer treffen sich

EISENBERG. Am morgigen Donners-
tag findet um 19 Uhr beim Verein
„Partnerschaft Dritte Welt Eisen-
berg/Grünstadt“ im Weltladen in der
Philipp-Mayer-Straße ein Verkäufer-
treffen statt. (eha)

Jahrgang 38 trifft sich

EISENBERG. Die Schüler des Jahr-
gangs 38 treffen sich am morgigen
Donnerstag um 20 Uhr im Gasthaus
„Zur Seltenbach“. (red)

Blutspendetermin

EISENBERG. Das Klinikum der Uni-
versität Mainz lädt am Freitag, 13.
Juni, von 9 bis 12.30 Uhr und von 14
bis 18 Uhr zur Blutspende ins Tho-
mas-Morus-Haus ein. (red)

„Perlen des Glaubens“

EISENBERG. Der evangelische Frau-
enbund trifft sich morgen, Donners-
tag, um 15 Uhr im kleinen Saal im
Evangelischen Gemeindehaus. Pfar-
rer Höbelt aus Ramsen spricht über
das Thema „Perlen des Glaubens –
Evangelische Gebetskette“. (red)

Frauen-Bund bei Vogelschau

RAMSEN. Am Samstag, 14. Juni, 13
Uhr, fährt der Frauen-Bund auf den
Potzberg zur Greifvogelschau mit
weiterem Programm. Abfahrt Denk-
mal um 13 Uhr. Verbindliche Anmel-
dung bei Helga Geißler, Hauptstraße
56, Telefon 06351/43454. (red)

GEW-Stammtisch

KIRCHHEIMBOLANDEN. Die Ge-
werkschaft Erziehung und Wissen-
schaft, Donnersbergkreis, lädt ihre
Ruheständler heute, Mittwoch, 15.30
Uhr, ins Café Vogelgesang zum
Stammtisch ein. (red)

Delegiertenversammlung

KIRCHHEIMBOLANDEN/FRAN-
KENTHAL. Die IG-Metall lädt für
morgen, Donnerstag, 15 Uhr, zur De-
legiertentagung nach Frankenthal ins
„CongressForum“ ein.

Der neue Brennofen ist mittlerweile voll in Betrieb. —FOTO: STUDENSKI

redgru@rheinpfalz.de

Von unserer Redakteurin

Maria Huber

þ Der Plan für den 73. Katholikentag
am 15. Juni steht. Genauer gesagt
hängt er – an der Pinnwand von Wolf-
gang Jochim, Chef-Organisator des
Kirchentages. Seit Anfang des Jahres
bereitet er mit seinem „Orga-Team“
jenen Tag vor, an dem zwischen 8000
und 10.000 Leute aus dem gesamten
Bistum nach Speyer strömen sollen.
Nach welchen Grundlagen berechnet
Jochim den Katholikentag? Er hat im
RHEINPFALZ-Gespräch in seinen
Ordnern geblättert. Entstanden ist
dieses kleine Zahlenspiel.

• 300 Mitarbeiter sind ehrenamtlich
dabei, Ministranten, Sänger, mehrere
Bands, die Frauen am Spülmobil, Ord-
ner, Kaffeeverkäufer gehören dazu
und die Sanitäter von den Maltesern.
Dazu kommen Mitarbeiter von ver-
schiedenen Verbänden, die auf der In-
fomeile ihre Einrichtungen präsentie-
ren.
•54 Stände sind auf besagter Meile am
Dom aufgebaut – wesentlich mehr als
in der Vergangenheit. Sonst waren es
um die 40. Jochim sieht als Grund für
den Zuwachs, dass der Katholikentag
nicht in Johanniskreuz sondern in
Speyer ist.
• 250 Kuchen sind bestellt – bei ver-
schiedenen Bäckereien in Speyer und
Umgebung.
• 20 Kilogramm Kaffee ist gekauft.
•2200 Portionen Eintopf bereiten die
Malteser vor. Die Zeiten, in denen das
„typische Katholikentagsessen“ vor

Ort gekocht wurde, sind vorbei. Es
wird – auch wegen der Hygienevor-
schriften – in der Großküche zuberei-
tet und für 3,50 Euro pro Portion aus-
gegeben. Zusätzlich gibt es einen Im-
bissbetrieb mit Spieß, Bratwürsten
und einigem mehr.
•1500 Din-A-3- und 750 Din-A-2-Plaka-
te mit dem mintfarbenen Logo und
dem Motto des Tages „Ich seid das
Salz der Erde“ sind in den Pfarreien
verteilt worden, für die Schaukästen,
zum Aushängen in Geschäften.
• 4000 Liedblätter werden noch für

den Gottesdienst unter dem Heiden-
türmchen gedruckt.
•5 Messdiener aus dem Pfarrverband
Grünstadt helfen beim Gottesdienst,
zwölf aus der Pfarreiengemeinschaft
Ranschbach verteilen die Liedblätter.
• Zehn Geistliche, darunter Bischof
Karl-Heinz Wiesemann, Alt-Bischof
Anton Schlembach und Weihbischof
Otto Georgens, die sechs Neupriester,
die am Sonntag im Dom geweiht wur-
den, und Prälat Dr. Peter Neher vom
deutschen Caritasverband wirken
beim Gottesdienst mit.

•Drei Leute gehören dem Organisati-
onsteam an: Wolfgang Jochim hat die
Federführung. Er arbeitet mit Thomas
Sartingen, Vorsitzender der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Rhein-
land-Pfalz und Abteilungsleiter Katho-
lische Erwachsenenbildung in der Di-
özese Speyer, und Patrick Stöbener
vom Diözesanverband des Bundes
Deutscher Katholischer Jugend zusam-
men, außerdem mit Mitarbeitern aus
allen Abteilungen des Ordinariats.
•Zahlreiche weitere Stellen sind in die
Organisation eingebunden, beispiels-

weise die Polizei, die Stadtverwaltung,
insbesondere das Ordnungsamt, der
Baubetriebshof, die Feuerwehr, der
Malteser Hilfsdienst, kirchliche Grup-
pen aus dem ganzen Bistum.
•Zwei Toilettencontainer sind zusätz-
lich zu den Anlagen im Domgarten be-
stellt worden.
• Vier Großparkplätze um den Dom-
garten herum können am Sonntag ge-
nutzt werden: der Festplatz sowie die
Parkplätze am Naturfreundehaus,
Technik-Museum und „Bademaxx“.
• Schwer zu bestimmen ist die Zahl
der Besucher, die mit der Bahn anrei-
sen – bisher war der Katholikentag im
Wald, und da gab es keinen Bahnhof.
Weil die S-Bahn-Verbindung in die
Domstadt günstig ist, denkt Jochim
schon, dass der „ein oder andere“ mit
dem Zug kommt. Er kann dann für
einen Euro mit dem Shuttle fahren.
• Drei Musikgruppen helfen bei der
Gestaltung des Tages mit: der Projekt-
chor Sprit‘n‘Sing, die Gruppe Sanctos
und die Kolpingskapelle Hambach.
• 48 Quadratmeter (sechs mal acht)
groß ist die Altar-, 75 Quadratmeter
(15 mal fünf) groß die Musikbühne.
• Nur ein paar Sitzgelegenheiten gibt
es für geladene Gäste. Die geübten Ka-
tholikentagsbesucher wissen laut Jo-
chim ohnehin, dass sie sich welche
mitbringen müssen, oder sie setzen
sich auf die Wiese.
•40 Fahnen – 20 Bistums- und 20 Kir-
chenfahnen – wehen zwischen Fest-
platz und Gottesdienstgelände.
•20 bis 30 E-Mails und etwa 15 Telefo-
nate pro Tag bekommt Jochim, den Ka-
tholikentag betreffend.

Versonnen? Nachdenklich? Depressiv? Die Plastik von Gregor Dittmer ist
offen für Interpretationen.  —FOTO: STEPAN
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þ KIRCHHEIMBOLANDEN. Auf ih-
rer Mitgliederversammlung, die am
heutigen Mittwoch, 19 Uhr, in der
Jahnturnhalle stattfindet, wird die
Donnersberger CDU ihren Kandida-
ten für die Wahl des Landrates 2009
nominieren. (red)

þ EISENBERG/DREISEN. Ein 24-jäh-
riger Mann aus Kaiserslautern, der am
Montagmorgen um 5.15 Uhr auf der B
47 zwischen Eisenberg und Dreisen
unterwegs war, fiel einer Polizeistreife
durch seine unsichere Fahrweise auf.
Bei einer Kontrolle stellten die Beam-
ten einen Promillewert von mehr als
1,7 fest. Zur Blutprobe musste der jun-
ge Mann mit zur Dienststelle kom-
men, wo er sich gegen die Blutentnah-
me heftig zur Wehr setzte, so dass ihn
die Beamten festhalten mussten. Ne-
ben einer Anzeige wegen Trunkenheit
im Straßenverkehr erwartet ihn jetzt
noch eine Anzeige wegen Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte. (red)

Lehrer zeigen ihre Kunst
BOLANDEN: Im Kloster Hane sind Arbeiten von Kunsterziehern aus dem Donnersbergkreis zu sehen

Telefon:
Fax:

þ KAISERSLAUTERN. Eines Kaisers
würdig war die große Zahl der politi-
schen Honoratioren, die – in ihrer
Mehrheit hoch zu Rad – am Samstag
am Kaiserslauterer Engelshof den Bar-
barossa-Radweg eröffneten.

Der Barbarossa-Radweg führt von
Worms nach Glan-Münchweiler und
tangiert auch das Leiningerland und
die VG Eisenberg (wir berichteten).
Die weiteste Strecke hatten am Sams-
tag die Radler um den Lauterer Beige-
ordneten Peter Kiefer hinter sich ge-
bracht: 60 Kilometer ab Worms. Die
Dreckspritzer auf den T-Shirts zeug-
ten von einem unbefestigten und nach
dem Regen aufgeweichten Streckenab-
schnitt knapp vor dem Ziel.

Die Zahl radelnder und wandernder
Kurzurlauber verzeichne zweistellige
Wachstumsraten, erläuterte der Kai-
serslauterer Oberbürgermeister Klaus
Weichel. Eine Radtour könne nicht an
den Grenzen von Gebietskörperschaf-
ten aufhören. Mit dem „Barbarossa-
Radweg“ führe erstmals eine Strecke
in Ost-West-Richtung und integriere
andere Radwege. Die Beschilderung
der Route sei beispielhaft.

„Mit der Beschilderung alleine ist es
nicht getan“, kritisierte der Neuhems-
bacher Bürgermeiser Armin Obenau-
er. An der Strecke, vor allem auf dem
steilen Abschnitt zwischen Eiswoog
und Enkenbach, müsse noch etwas ge-
tan werden. Für Familien seien die
Steigungen unzumutbar. Als Radweg
besser geeignet sei die alte Bahntrasse
von Alsenborn nach Ramsen. (krh)

CDU kürt Kandidat

Zu viel getrunken

Redaktion:

Neuer Radweg
eingeweiht
Kritik an Stumpfwaldstrecke

Zahlenspiel zum Katholikentag
SPEYER: 48 Quadratmeter Altarbühne, 300 Helfer – Organisatorisches zum Treffen am Sonntag

Eisenberger Schweißpulver in aller Welt gefragt
EISENBERG: Oerlikon-Umsatz steigt weiter – Wachstum trotz hoher Rohstoff- und Energiepreise – Geeignete Azubis fehlen
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